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04.05.2020

Stellungnahme zur Stadtbahnverlängerung Rautheim - Scoping
Sehr geehrte Damen und Herren,

der BUND Braunschweig nimmt zur oben genannten Planung folgendermaßen Stellung:

Generell gehen wir davon aus, dass in der UVP nicht nur die Vorzugsvariante A 1.02-2, B 2.06, sondern auch andere Varianten untersucht werden. 

Insbesondere die Variante B 2.01 scheint aus Sicht des Naturschutzes, aber auch aus Sicht des Landschaftsschutzes deutliche Vorteile zu haben. Die Feldflur wird nicht zerschnitten, sondern die Führung erfolgt straßennah, was Störungen geschützter Vogelarten verringert und einen freien Blick in die Landschaft offenhält.
Für die UVP sind aus Sicht des BUND weitere Untersuchungen zu folgenden Punkten vorzunehmen bzw. detailliert darzustellen:

· Die Auswirkung der Wendeschleife auf die Amphibien im Regenwasserrückhaltebecken im Bereich „Zur Wabe“ und deren Wanderungsbewegungen, insbesondere auch in Richtung Wabeaue. Laut Scoping-Unterlagen wird die Betroffenheit von Wanderkorridoren ausgeschlossen. Wie wurde dies untersucht?

· Das Vorkommen von Heuschrecken, Laufkäfern, Faltern und Wildbienen im Bereich östlich der Rautheimer Straße zwischen Helmstedter Straße und BAB 39. Aufgrund ruderaler Strukturen sind Vorkommen auch geschützter Vertreter dieser Artengruppen nicht auszuschließen.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Eva Goclik (BUND Braunschweig, 1. Vorsitzende) 
